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Die Wahnbausteuerbemessungfür die Landwirte .Einige FloridsdorferLandwirte
habengegendie Parifikatien der Wehnbausteuerfür ihre WohnungenundGe¬
schäftsräumein ihren eigenemAnwesenEinsprucherhoben .DerWienerMagistrat
hat diesem Einsprich stattgegeben und bei der neuerlichen Bomessungzum

Vergleichder Ställe undScheunender BeschwerdeführerObjekteherangezo¬
gen ,die im Jahre 1914 an Fuhrwerks - undSandgrubenbesitzer vermictet waren .

DieBeschwerdeführerwolltenaberauchdieseVergleichsobjcktenicht aner- ¬
kennen ,woil sie im Jahre 1914 für gewerbliche Betriebe verwendet wurden ,wäh - ¬

rond die strittigen Räumejetzt landwirtschaftlichen Zweckendienen .Sic
führten gegendie Mietwertfeststellung die Bewchwerdebis zumVerwaltungs¬
gerichtshof ,der sie am . April als unbegründot abwies . DerMagistrat warin
der Verhandlung durch Senatsrat Dr .Urban vertreten .In der Begründung der

Abweisung wird ausgeführt ,dass der Fall der Parifikation gegeben sei ,weil

die gesetzlichenVoraussetzungenzutreffen ,wenachdie ObjekteimJahre1914
nicht vermictet waren .Objckte gleicher Lage ,Beschaffenheit undVerwendung
hat der Magistrat nicht gefunden .Auch die Beschwerdeführer haben selche Ob¬

jekte nicht namhaftgemacht .Die Objckte ,die von demBeschwerdeführernzu
Vergleichszwecken angegeben worden waren ,sind nicht vermictet gewesen .Dic

Beschwerdeführersind vonder irrigen Anschauungausgegangen ,dass auchim
Jahre 1914 verpachtete Objckte herangezegen werden könnten .Dies widerspricht

aber demWohnbaustcuergesctz ,das ausdrücklich sagt ,dass bei Pächternnicmals
der Pachtzins ,sondern der Mictwert des ihnen verpachteten Raumes als Bemes¬

sungsgrundlage der Wohnbausteuer in Betracht kommt .Die Auswahl der Vor¬

gleichsobjekte stand im Ermessender Bchörde .DasGesctzkonntnur zweiAr- ¬
ton von Mictobjekten : Wehnungenund Geschäfte .Daher fallen Objekte ,die der
Landwirtschaftdienen ,unter die Geschäftslokale . DerVerwendungszweckder
Vergleichsobjckte ,die der Magistrat gewählt hat,ist sehr ähnlich demeincs
Landwirtes .Ganz unbegründet ist die Einwendung ,der Magistrat hätte den ge¬

ringeren Wert der in den Scheunen untergebrachten Materialien bei der Mict¬
wertbestimmung berücksichtigen müssen .Für die Frage des Mictwertes ist der

Wort der in den Räumenuntergebrachten Gegenständen obenso belanglos wie
die Rentabilität desBetricbes .

Vonden Bezirksvertretungen .Die Bezirksvertretung Alsergrund hält amMitt - ¬
wock ,1en 10 .April ,um 17 Uhr eine Sitzung ab . DieB,zirksvertretung Land-
strasse tritt am Donnerstag,den 11 . April,obenfalls um 17 Uhrzusammen .
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